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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Die renovierte Kirche in St . Slaften.

In feierlicher Weise erfolgte am Sonntag durch Erz¬
bischof Dr . Nörber die Einweihung der renovierten und
neuausgestatteten Kirche von St . Blasien , die zu den
schönsten Gotteshäusern Deutschlands zu zählen ist . Die
Einwohnerschaft aus der nahen und fernen Umgebung
war zu dem feierlichen Akte fast vollzählig erschienen^ Nur
wenigen ist der schreckliche Tag , der 7 . Februar 1874 , in
Erinnerung , wo die Kirche durch einen alles verheeren¬
den Brand zur Ruine ward . Die anderen wissen es von
den Vätern , die Wohl in der langen Winterzeit vom
Brand der Kirche und von dem wandelnden Geschick des
Klosters vor dem Brande ihren lauschenden Kindern und
Enkeln in der großen Stube an der Ofenbank manches
erzählt haben.

Sie wissen , daß die erste Gründung des Klosters in
dem wundersamen Tale bis ins erste Jahrtausend ^zu-
rückreicht , sie kennen den Namen des Reginbert von Sel -
denbüren , der durch seine Schenkung an die kleine Abtei
den Grundstein zur späteren Blüte des Klosters legte.
Die Ansicht, wie das Kloster im Mittelalter ausschaute,
hat ihnen der Mesner des Sonntags nach dem Gottes¬
dienst ab und zu in der Sakristei gezeigt. Auch das
andere Bild , auf dem zwei Türme mit zwiebelartigen
Helmen, eine Barokkirche , zu sehen ist , ist ihnen noch in
Erinnerung . Sowohl die Bauten des Mittelalters , wie
die Barokkirche sind durch Feuersbrunst zerstört worden,
bis Abt Gerbert , dessen Bild viele besitzen, alle aber ken¬
nen und verehren , nach dem Brande von 1768 den Grund¬
stein zur neuen Kirche setzte , deren mächtige Mauern noch
heute von dem gewaltigen Wollen und Können des Erz¬
abtes Zeugnis ablegen.

Sein Baumeister Michael d 'Uxnard vermochte cs, den
Ideen seines Bauherrn die würdige Größe und Form
zu verleihen . Sein Nachfolger, der kurpfälzische Hof¬
baudirektor Nikolaus de Pigage , hat wohl nur die Form
der inneren Kuppel geändert und den nahezu fertigen
Bau vollendet. Aber dem 1783 vollendeten Bau war keine
lange Benützungsdaucr beschieden . Zwanzig Jahre spä¬
ter wurde das Kloster aufgehoben und die Mönche ver¬
ließen mit den Schätzen ihrer Sammlungen und der
Bibliothek das Tal , in dem sie über ein Jahrtausend ge¬
wirkt hatten und fanden in dein Stift St . Paul in
Kärnten eine neue Zuflucht . Das verlassene Kloster
hatte in den folgenden Jahrzehnten ein trauriges Schick¬
sal. Der Bau wurde sehr vernachlässigt. Die Konvent¬
gebäude wurden einem Fabrikbetriebe eingerüumt , das
Kupfer der Kuppel abgenommen , erst durch Schindeln ,
dann durch Zink erseht. Und dann kam der Brand von
1874 , der den gesamten inneren Ausbau , die Kuppel
und das Chordach vernichtete.

Der Schmerz um den Verlust des Schönen war in dem
ganzen Lande zu groß , als daß man die Hoffnung hätte
aufgeben können, einstens alles wieder in alter Pracht
schauen zu können. Doch die Opfer für ein derartiges
Beginnen waren gewaltige und die Hoffnungen wäreni
Wohl zunichte geworden, hätte nicht unser Großherzog
Friedrich I . sich der Sache angenommen und den festen
Willen geäußert , St . Blasien müsse wieder hergestellt
werden, mag es noch so große Opfer kosten . Auf seine
Veranlassung wurden zahlreiche Gutachten , Vorschläge ,
Pläne ausgearbeitet , ja er sah sich den Bau am Platze
selbst an . Da für den Anfang zu wenig Mittel vorhanden
waren , so entschloß man sich , so rasch als möglich wenig¬
stens der Pfarrgemeinde wieder eine Kirche zu geben
und so wurde der ehenialige Chor zu diesem Zwecke ein¬
gerichtet . Danil mußte die Rotunde eine Kuppel erhal¬
ten , die den Elementen besser widerstehen konnte als die
alte Holzkuppel, eine Kuppel sn Eisenkonstruktion . 1878
bereits ist das eiserne Gewebe ausgestellt, 1880 der Chor
für den Gottesdienst restauriert worden. Im Dezember
1883 waren die notwendigsten Herstellungen in der Ro¬
tunde , das Ausbessern des Wandputzes, des Stuckes, ein
einfacher Anstrich der Wände und auf dem Boden ein
Gehweg aus Zementbeton in Kreuzform vollendet. Tie
Gcsamtkostcn der Restaurierung beliefen sich bis dahin
auf nahezu 300 000 M . Durch diese Restaurierung war
ja Wohl das Bauwerk vor weiterem Verfall geschützt und
in seiner äußeren Erscheinung wiederhergestellt und dem
Gebrauch teilweise zurückgegeben . Aber doch blieb ge¬rade der Hauptteil des Ganzen , die Kuppel , durch die
fehlende innere Schale ihrer Wirkung beraubt . Und so
sollte es noch lange bleiben. Waren doch die Geldopfer
zu groß und die konstruktive Aufgabe , auf die vom Brande
geschädigten Mauern ein Gewölbe von so mächtiger
(34 Meter ) Spannweite einzuziehcn, zu schwer, als daßman mit frischem Mut und neuer Freude das Begonnenevollendet hätte .

Erst 1896, aus Anlaß eines Besuches des Großherzogsvon Baden in St . Blasien , wurde an die Lösung dieserbeiden schweren Aufgaben erneut herangetreten . NeuePläne werden aus der Bauinspektion Waldshut von
Vauinspektor Bayer und später Dahlinger ausgearbeitet ,
-inzwischen waren wieder größere Herstellungen notwen¬
dig , da sich die Kuppeldeckung als undicht erwies . Kup¬pel, Seitenschiffe, Vorhalle und Turmdächer wurden neu

in Kupfer gedeckt mit einem Aufwand von ca . 170 000 M .
Um die Frage der weiteren Restaurierung zu lösen , wur¬
den Gutachten von Oberbaurat Schäfer , Baurat Hauser
und dem erzbischöflichen Baudirektor Meckel erhoben.
Während Schäfer und Hanser für eine ernsacke sachliche
Renovierung unter Verbindung des Chores mit der
Rotunde zu der alten Raumwirkung eintraten , wollte
Meckel die trennende Mand zwischen beiden bestehen las¬
sen und die Rotunde nur als Chorraum für große Feste
Herrichten .

Noch bedurfte es eines entschlossenen Geistes, der mit
Zielbewußtsein darauf hinarbeitete , alle dis Pläne , Gut¬
achten und Erwägungen der Verwirklichung entgegenzu¬
führen . Der neue Stadtpfarrer Theophil Lamy , ein ein¬
facher , leutseliger Pfarrherr , der sich rasch das Vertrauen
und die Zuneigung der ganzen Bürgerschaft erwarb , fand
die richtigen Mittel und Wege durch Petitionen an den
Großherzog und die Landstände, daß schließlich die letzte
Frage , die Beschaffung der notigen Mittel gelöst wurde .
Im Budget 1910/11 wurde die erste Rate eingestellt.
Kurz zuvor hatte der bautechnische Referent des Großh .
Ministeriums der Finanzen , Prof . Friedr . Ostendorf, ein
umfassendes Gutachten über die noch nötigen Resrau-
riernngsarbeiten in der Kirche abgegeben. In klaren
Zügen legte er dar , wie und was restauriert werden sollte ,
daß man die Kirche nicht als Schaustück für die Frem¬
den , sondern als einfache Pfarrkirche nach dein wirklichen
Bedürfnis , aber alles unter Verwendung von echtem Ma¬
terial in einfachen und schönen zum Bau passenden For¬
men, aber ohne Kopieren des alten Bestandes wiederher¬
stellen soll. Und so wurde ihm denn auf Grund seines
Gutachens die Oberleitung der NesianrierungSarbetten
anvcrtraut . Die Bauleitung und Fertigung der Pläne
für Kuppel, Kanzel, Orgel , Altäre usw. wurde in die
Hände des Bauinspektors Ludwig Schnnrder -Karlsnche
gelegt. Die geschäftliche Leitung versah die Großh . Be¬
zirksbauinspektion Waldshut . Die Konstruktion der Kuppelwurde auf Grund eines engeren Ausschreibens au die
Firma Tyckerhoff L Widmann in Karlsruhe übertragen ,die das Problem , eine Kuppel ohne Ausübung eines Sei¬
tenschubes auf die Umfassungsmauern und die Trennungder konstruktiven Decke von der Zierkuppel in hervor¬
ragender Weise löste. Auch für die Bemalung des Spie¬
gels der Kuppel war ein Wettbewerb unter badischen
Künstlern : Prof . W . Georgi , Prof . Groh und Maler
Wühler ausgeschrieben . Georgi wurde als Sieger die
Ausführung übertragen . Sowohl das Deckenbilö , die
Himmelfahrt Maria darstellend, wie das Wandbild über
dem Choreingang, die Überreichung der Schenkungsur¬
kunde des Reginbert von Seldenbüren an den Abt des
Klosters, hat er in eigenartiger , meisterhafter Weise aus¬
geführt . Ende des Jahres 1911 war bereits die herrliche
Kuppel eingezogen , das Deckenbild fertiggestellt , die
Säulen mit Stuck überzogen, die Wände restauriert und
der Boden mit Granitplatten belegt. 1912 wurde die
trennende Abschlußwand des Chores beseitigt , der Chor
den Farben der Rotunde angepaßt und die Äusstüttungs -
gegenstände einmontiert : das schwere eichene Gestühl von
Billing und Zoller , Karlsruhe , die Kanzel , Altar und der
mit großem Geschick und feinen: künstlerischen Geschmack
geschnittene Prospekt der Orgel von Gcbr .

'Mezger in
Überlingen und das prachtvolle Orgelwerk selbst mit 57
klingenden Registern von Schwarz in Überlingen , die
Seitenaltäre in Holz von Gebr . Moroder in Offenburg
usw . Als letzte Zierde des Kuppelrauines wurden kurz vor
der Einweihung der schöne Kreuzweg von Maler Schrö -
dter in Karlsruhe und die Altarbilder von Gustav Cre-
celius ebenda angebracht .

So ist denn das Werk heute vollendet . Staunen und
heiligen Schauer ergreift jeden, der die Kirche betritt .
Durch das Zusammenwirken vieler Hände , die alle mit
Liebe und Eifer ihre Arbeit erledigt haben, ist das
Wunderbare zustande gekommen . Mancher der Alten , die
die Kirche vor dem Brande gesehen haben, sagt , sie sei
heute schöner als früher . Alt und jung haben den Bau
nicht nur mit großem Interesse verfolgt , sondern sie haben
mitgeholfen, sie haben alle ein Scherflein ^ gegeben, dis
Kirche noch schöner, noch großartiger zu gestalten . Wur¬
den doch die Kosten des großen Deckenbildes, der Kr .euz-
wegstation und vieler Kunstgegcnstände durch freiwillige
Gaben der kleinen Gemeinde aufgebracht . Sie haben es
gerne getan, denn sie wollen, daß ihr Gotteshaus schön sei
und jeder gerne darin verweile. Fremde und Kurgäste
haben ihr großes Interesse an dem Bauwerk durch Zu¬
wendung von Geldspenden bekundet . c.

Ten eindrucksvollsten Bildschmuck der Kirche hat , so wird
uns von anderer Seite geschrieben, die katholische Kirchen -
gcmcinde St . Blasien gestiftet und von Hans Schroedter aus¬
führen lassen. Es sind die 14 Stationen des Leidensweges
Christi , die von den Pilastern der Rotunde zu der frommenGemeinde sprechen sollen . Hans Schroedter hat den großen
Stoff mit meisterlicher Größe und Sorgfalt behandelt und
hat in den 14 ovalen Tafeln ein Werk geschaffen , das den
Stiftern , der Kirche Und dem Künstler zur - Ehre gereicht .
In der borgcschriebenen Größe von 1 Meter Höhe des Ovals
war es schwer , den an seelischem Ausdruck, an Bewegungs¬motiven und an farbigen Problemen so reichen Stoff zu be¬
wältigen . Schon an den im Atelier des Künstlers zu sehen¬den Zeichnungen und Kartons ließ sich erkennen , daß

Schroedter die große Ausgabe durch eine immer stärker auf Ver¬
einfachung hindrängende Kompositionsweise gelöst hat , der mandie innere Anteilnahme und die Vertiefung in den Stoff undWerk wohl anmerkt . Schroedter , der sich als stimmungsvollerLandschafter und Zeichner einen Namen gemacht hat , sicht inden Stationsbildern von der Landschaft ganz ab und baut seinWerk lediglich auf die Linien - und Silhouettenwirkung der
Figuren auf . Dadurch war ihm eine für den großen Kirchen¬raum schwer ins Gewicht fallende bedeutungsvolle Formen¬sprache des menschlichen Körpers ermöglicht . Er ist damitund unter durchdachter Behandlung der farbigen Gewänder
zu einem hohen Ausdruck im Seelischen und zu einer feier¬lichen Würde gelangt , die einen höchst erfreulichen Eindruckmacht angesichts der in der modernen Malerei so oft zutagetretenden Veräußerlichungen der christlichen Kunst . DiesesWerk verdiente , um seines vornehmen und von echtem künst¬lerischem Verantwortlichkcitsgefühl getragenen Geistes willen ,weitern Kreisen zugänglich gemacht zu werden , ist es doch ein
Zeugnis dafür , daß die Karlsruher Künstler , wenn auch still,so doch ernst am Werk sind, durch ihre Kunst dem Höchsten zudienen : den religiösen Beziehungen zwischen Kunst und Volk.

L.

Vom Freiburger Volkstrachtcnvcrein .
* Der Freiburger Bolkstrachtenberein hielt in vorigerWoche unter Leitung seines Vorsitzenden Herrn Geheimerat

Landcskommissär Pfisterer seine diesjährige Generalversamm¬lung ab, die sich eines ziemlich guten Besuches erfreute . VorEintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende mit
ehrenden Worten des dahingeschiedcncn Mitgliedes KaufmannEmil Ruef und erstattete dann den Geschäftsbericht über das
Jahr 1912 . Am 4. August vor. Jahres wurde die Wander¬
ausstellung mit ihren neuen Arbeiten der Schwarzwald¬industrie in Stickereien , Malereien , Flechtereien usw . in Frei¬burg eröffnet und trat dann ihre Wanderung nach Karlsruhe ,Stuttgart , Plauen . Hildesheim an ; weiter soll die Ausstel¬lung noch erfolgen in Aachen, Berlin und Stuttgart , um dannwieder nach Freiburg zurückzukehrcn . Der Volkstracht - nvereinhat für Ankauf der Objekte 560 M . hergegeben und hofft , daßder Erlös aus dem Verkauf diese Summe ganz oder größten¬teils wieder cinbringcn wird . Das mit der Enthüllung des
Großherzogsdenkmals in Wolfach verbundene Bolkstrachtcn -
fest hat sehr zur Vertiefung der Freude der Bevölkerung am
Volkstrachtenwesen beigetragen -

, man hat die Beobachtung ge¬macht, daß seitdem die Bewohner der umliegenden Täler bei
Hochzeiten und Volksfesten wieder mehr in Volkstracht er¬
scheinen . In Waldkirch soll im Laufe des Sommers anläßlichder Gewerbe -

^
und Landwirtschafts - Ausstellung ein Volkstrach¬tenfest in bescheidenem Rahmen abgehalten werden , von demman eine gute Beteiligung aus Elz - , Simonswälder - , Glat¬ter - und anderen benachbarten Tälern erwartet . Ein Antraggus Johannisberg (Südafrika ) , dort eine Ausstellung unsererTrachten - und Jndusiricgegenstünde zu veranstalten , wurde

abgclehnt ; ebenso die Teilnahme der Freiburger Trachtenbe -
volkcrung an einem Trachtenfest in Mannheim . Vom Schwarzwaldverenr ist beantragt , den gegenwärtigen Stand unsererheimischen Volkstrachten und die Veränderungen derselben imLaufe des 19 . Jahrhunderts in einem Werke festzulegen ; die
Erwägungen über den Antrag sind noch nicht abgeschlossen.Der Trachtcnverein hat den Vorschlag sympathisch ausgenom¬men , verkennt aber nicht, daß die Ausführung großenSchwierigkeiten begegnet . Ferner wird der Plan geprüft , wieden Stickerinnen im Schwarzwald ständige Beschäftigung und
Absatz verschafft werden kann ; es dürfte zweckmäßig fein , in
Furtwangen eme Zentrale zu schaffen, von wo dieStickereien , nicht montiert , in Handel gebracht werden , so daßcs dem subjektiven Ermessen und Geschmack der Käuferinnenüberlassen bleibt , die Stickereien zweckmäßig zu verwenden .Der Trachtcnverein könnte diese Bestrebungen durch einen ent¬
sprechenden Zuschuß unterstützen.

Dem Kassenbericht des Rechners Herrn Kauffmann -Fehr istzu entnehmen , daß die Mitgliederzäbl sich auf rund - 225 im
Geschäftsjahre gehalten hat. Die Einnahmen des Vereins be¬
trugen 1950 M ., dem 1846 M . Ausgaben gegenüberstehen .Der Vermögensstand bezifferte sich am 31 . Dezember 1912
auf 3890 M . Für Trachtenkleider der Konfirmanden und
Erstkommunikantcn wurden 148 M . ausgegeben . ( Frühermanchmal 1000—1200 M . jährlich; man verlangt nur nochselten Zuschüsse vom Verein . ) Dem Kassier wurde Entlastungerteilt und der Voranschlag genehmigt.

In der Diskussion wünschte Konservator Prof . Dr . Win -
genroth , daß man die vorhandenen Mittel reichlicher für Ver -
cinszwecke flüssig machen möge ; Gelder anzusammeln seinußlos . — Ter Vorsitzende erwiderte , es sei vorgesehen , eineder ständigen Verkaufsbuden in Hinterzarten zu erwerben unddort Stickereien und Trachtenstücke in den Sommermonaten
feils -ubalten . Die Schneiderinnen zur Anfertigung der Trach¬tenkleider müßten auch eine Meisterprüfung ablegen und sichLehrmädchen in Zukunft heranzichcn ; hier könnte der Trach -
tenvcrein durch teilweise Übernahme des Lehrgeldes helfendeingreifen . Auch sei der Vorschlag für durchführbar gehaltenworden , in einzelnen Bezirken den Schneiderinnen , welche die
meisten Trachtcnkleider in einem Jahre geliefert , eine Prämiezuzuerkenncn .

In der weiteren Debatte wurden diese Vorschläge besprochenund durchweg für annehmbare gehalten . Auch die weiterhin
gepflogene Aussprache brachte manches Anregende und Für -derndc zutage

Zum Schluffe hielt Herr Konservator Prof . Dr . Wingen -
roth einen interessanten Vortrag über die Kopfbedeckung inder Schwarzwaldtracht .

Jung - Baben . Zeitschrift des Jungdcutschland - Bundes
Baden . Herausgegeben vom Vorstand. Erscheint monatlich ein¬
mal (jede Nummer 12 Seiten mit Abbildungen ) . Bezugs¬
preis vierteljährlich 50 Pfg . Verlag der G . Braunschen Hof -
buchdruckerei in Karlsruhe . Probenummern kostenlos .

Aus dem Inhalt der Juni - Nummer : Die beiden
„Iltis .

" — Rudolf Presber : Die Helden vom Iltis . — Geb
ich dem Roß die Sporen und reit ins Neckartal! — S . H. in
W : Wie ich meine erste Führerprobe bestand — unter Blitz
und Donner . — Aus Arndts Bundeslied . — Gedenktage im
Juni . — Sauberkeit im Walde. — Albert G . Krüger : El
Matadrco . — Im Fluge durch die Welt : — Aus Jungdeutsch¬land . — Zum Führerkurs in Karlsruhe . — Für die Mädels .— - Bücherbesprechungen : Aus dem Lager der sozialdemokra¬
tischen Jugendbewegung . — Deutsche Flotte , deutsches Aus¬
land . — Rätsel . — Briefkasten. —



Zentral - Güterrechts- Register für das Grohherzogtum Baden.
Durlach . ML31

Güterrechtsregister -Eintrag .
Band II Seite 326 : Kahser,
Heinrich Karl , Glaser in Dur¬
lach, und Maria Frieda
Schenkel. Vertrag vom 9.
Mai 1913. Errungenschafts¬
gemeinschaft. Das in § 2
bezeichnete Einbringen der
Krau sowie alles, was diese
durch Erbfolge , Vermächtnis,
Pflichtteil erwirbt , oder was
ihr durch Schenkung unter
Lebenden von einem Dritten
-«gewendet wird , ist als Vor¬
behaltsgut der Frau erklärt .

Durlach , 21 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Emmendingen . M .62S
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 337 : Ludwig
Heinrich Haberstroh, Knecht
in Emmendingen , und Frie¬
derike geb. Sexauer . Ver¬
trag vom 2. Mai 1913 . Gü¬
tertrennung .
Emmendingen , 19 . Mai 1913 .

Grotzh . Amtsgericht 1.

Kreiburg . M .S86
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V.
O .-Z . 109 : Riegger , Eu¬

gen, Buchhändler in Frei¬
burg , und Luise geborene
Dempfle. Vertrag vom 16.
Mai 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft. Das im Ver¬
trage näher beschriebene Ein¬
bringen der Ehefrau sowie
alles , was ihr später durch
Erbschaft, Schenkung, Ver¬
mächtnis oder als Pflichtteil
anisällt , wurde zu deren Vor¬
behaltsgut erklärt .

O .-Z . 101 : Blumer , Otto ,
Kaufmann in Freiburg , und
Emma geborene Büchner.
Vertrag vom 26 . Mai 1913 .
Gütertrennung .

Freiburg , 28 . Mai 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. M .632
Güterrechtsregister - Eintrag .
Band V Seite 388 : Ebert ,

Philipp , Bäckermeister in
Neckargemünd, und Katharina
geb. Effinger . Vertrag vom
19. Mai 1913 . Errungen -
schcftsgemeinschast. Vorbe¬
haltsgut der Frau : das gegen¬
wärtige — in 8 3 des Ver¬
trags beschriebene —, als auch
das künftige Beibringen der¬
selben .

Heidelberg, 27 . Mai 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . M .698
In das Güterrechtsrcgister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :
Seite 292 : Gertner , Mayer ,

Meßreisender , Karlsruhe , u.
Rcisel geb . Horowitz . Ver¬
trag vom 23 . Mai 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 293 : Bickel, Philipp
Heinrich, Bäcker , Knielingen ,
und Marie geb . Thürer . Ver¬
trag vom 15. Mai 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 294 : Kübel, Ferdi¬
nand , Kassier, Karlsruhe , u.
Gertrude geb. Baas . Ver¬
trag vom 21 . Mai 1913 . Gü¬
tertrennung .

Seite 295 : Reff, Hermann ,
Mechaniker, Karlsruhe , und
Margarete geb. Stock . Ver¬
trag vom 28 . April 1913 . Er -
rungenschaftsgemeinschaft.

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Vorbehaltsgut .

Seite 296 : Nivard » Eugen,
Geschäftsführer , Karlsruhe ,
und Ernestine Elise geb . Erb .
Vertrag vom 28. April 1913.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 30 . Mai 1913 .
Grotzh . Amtsgericht L 2.

Kehl . M .563
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 296 wurde ein¬
getragen : Probst, Nikolaus,
Schreiner in Sand , u . Luise
geborene Bohleber. Vertrag
vom 18. April 1913 . Güter¬
trennung .

Kehl, den 26 . Mai 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . M .695
Zum Güterrechtsrcgister

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 129 : Wallmann ,
Karl Ludwig, Bäcker in
Mannheim , und Barbara
Christina geb. Schmitt . Nach¬
dem der Beschluß Gr . Amts¬
gerichts Mannheim vom 10.
September 1912 , durch wel¬
chen über das Vermögen des
Mannes das Konkursverfah¬
ren eröffnet worden ist, die
Rechtskraft beschritten hat ,
ist Gütertrennung eingctrc -
ten.

2. Blatt 130 : Bangert ,
Heinrich, Schuhmacher in
Mannheim , und Babette ge¬
borene Wolfrum . Vertrag
vom 8. April 1913. Güter¬
trennung .

3. Seite 131 : Dietrich,
Franz , Platzmeister in Mann¬
heim, und Rosa geb . Schwü¬
ler . Vertrag vom 19. Mai
1913. Gütertrennung .

4 . Seite 132 : Wächter,
Josef , Maschinist in Mann¬
heim, und Emilie geb. Schlat -
terer . Vertrag vom 20 . Mai
1913. Gütertrennung .

5. Seite 133 : Meyer,
Viktor Emil , Koch in Mann¬
heim, und Marie geb. Meyer.
Vertrag vom 23. Mai 1913.
Gütertrennung .

6. Seite 134 : Krampf ,
Friedrich, Schreinermeister in
Mannheim , und Dorothea
Philippine geb . Hornung .
Vertrag vom 26 . Mai 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft.
7 . Seite 135 : Schlaberg,

Franz Karl , Schneider in
Mannheim , und Johanna
Wilhelmine geb. Bildstein.
Vertrag vom 27. Mai 1913.
Gütertrennung .

Mannheim , 31. Mai 1913.
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Neckarbifchofsheim . M .596
In das Güterrechtsrcgister

Band I Seite 176 wurde heu¬
te eingetragen : Lutz, Adolf ,
Steinhauermeister zu Unter -
gimpern , und Anna geborene
Reitter . Im Ehevertrag vom
27 . Mai 1913 wurde Güter¬

trennung gemäß 8 1426 ff.
BGB . vereinbart .

Neckarbifchofsheim ,
29 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Pforzheim . M .533
Güterrechtsrcgister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1. Blatt 198 : « erweck,

Emil , Metzger in Langenalb ,
und Sofie geb. Kraft . Ver¬
trag vom 16. Mai 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft un¬
ter Aufhebung der Ausle¬
gungsvorschrift in 8 HW
BGB . Vorbehaltsgut der
Frau ist : a) Das im Vertra¬
ge näher bezeichnete Vermö¬
gen laut vorliegendem Ver¬
zeichnisse . b) Alles Vermö¬
gen , welches die Frau von
Todes wegen oder mit Rück¬
sicht auf ein künftiges Erb¬
recht, durch Schenkung oder
als Ausstattung erwirbt .

2. Blatt 199 : Simma ,
Willy, Weinhändler zu Pforz¬
heim, und Berta geb . Schiele.
Vertrag vom 9. Mai 1913.

Errungenfchaftsgemeinfchaft
unter Aufhebung der Ausle¬
gungsvorschrift in 8 1429
BGB . Vorbehaltsgut der
Frau ist : a) Das im Vertra¬
ge näher bezeichnete Vermö¬
gen laut vorliegendem Ver¬
zeichnisse. K ) Alles Vermö¬
gen , welches die Frau von
Todes wegen oder mit Rück¬
sicht auf ein künftiges Erb¬
recht , durch Schenkung oder
als Ausstattung erwirbt .

3 . Blatt 200 : Schwarz,
Ludwig, Kaufmann zu Pforz¬
heim - Dillweißenstein , und
Berta geb . Heinz. Vertrag
vom 15 . Mai 1913 . Güter¬
trennung .

4 . Blatt 201 : Scheuern¬
stuhl, Lorenz Johann , Fässer
zu Pforzhieim, und Mina Jo¬
hanna geb. Zimmcrmann ,
Vertrag vom 15. Mai 1913 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
Borüehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher be-
zcichnete Vemögen laut vor¬
liegendem Verzeichnisse .

Pforzheim,
' 27 . Mai 1913 .

Gr . Amtsgericht als Negister-
aericht.

Pfullcndorf . M .534
In das Güterrechtsrcgister

Band I Seite 237 wurde heute
eingetragen : O-- Z- 1 : Heilig,
Robert , Sattlermeister in
Psullendorf , und Katharina
geb. Rößler von da . Vertrag
vom 8 . April 1913 . Völlige
Gütertrennung des bürger¬
lichen Gesetzbuches .

Pfullendorf , 20 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell, M .535
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 28 : Denzel,
Karl , Bautechniker in Singen ,
und Rosa geb. Rösch. Nach
Vertrag vom 7 . Mai 1913.
Gütertrennung .

Radolfzell. 23 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

St . Blasien . M .582
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 286 : Hilß,
Franz , Hotelier in Schluch¬
see, und dessen Ehefrau ,
Pauline geborene Rheinfeld.
Vertrag vom 26. Mai 1913.
Gütertrennung unter Aus¬
schließung des VerwaltuWs -
und NutznietzungsLechts des
Ehemannes am z ehcwcibli-
chen Vermögen.

St . Blasien , 29 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Schönau i. W . M .624
In das Güterrechtsrcgister

Band I Seite 260 wurde heu¬
te eingetragen : Josef Stief¬
vater , Belchenwirt auf dem
Belchen , Gemeinde Schöncn-
berg, und Anna Stiefvater
geborene Schätzle . Vertrag
vom 16. Mai 1913 . Allge¬
meine Gütergemeinschaft .
Vorbehaltsgut der Ehefrau ist
das in dev Reiststerbeilage
näher bezeichnete Vermögen.
Schönau i . W ., 31 . Mai 1913.

Grotzh . Amtsgericht.

Schopfheim. M .565
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 248 :
Probst , Ernst Friedrich,

Taglöhner in Bürchau, und
Anna Maria Pfeifer .

Vertrag vom 20 . Mai 1913.
Gütertrennung .

Schopfheim, 28 . Mai 1913.
Großh. Amtsgericht.

Schwetzingen . M .564
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 142 : Rothen-
höfcr, Gustav Wilhelm , Gip¬
ser in Schwetzingen, u . Luise
geb. Frank . Vertrag vom
15. Mai 1913 . Gütcrtrenn -
nung .

Schwetzingen, 23 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht 2.

Überlingen . M .536
Güterrechtsregister Band II

Seite 107 : Riegcr , Emil ,
Taglöhner in Gebhardswei¬
ler , Gemeinde Mühlhofen , u.
Stefanie geborene. Matt . Ver¬
trag vom 15. Mai 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.

Überlingen , 26 . Mai 1913.
Großh. Amtsgericht.

Wrrthcim . M .597
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 476 : Wolpert,
Johann Christof jung , Land¬
wirt in Sachsenhaufen , und
Maria Barbara geb. Schäfer .
Vertrag vom 14. Mai 1913 .
Errungenfchaftsgcmeinschaft .
Wertheim , 15. Mai 1913.

Großh . Amtsgericht.

Bercinsregistcr .
Karlsruhe . M .628

In das Vercinsregistcr Bd.
V O .-Z . 19 wurde heute der

„Bürgervcrcin Karlsruhe -
Beiertheim , Karlsruhe " ein¬
getragen .

Karlsruhe , 31 . Mai 1913.
Großh. Amtsgericht 8 . 2.

Bercinsregistcr .
Karlsruhe . M .524

In das Vereinsregister
Band V O .-Z - 18 Seite 213
und 214 wurde heute der
„Ortsverein Karlsruhe III
tvorm. Ortsvrrcin Baden¬
der Allgemeinen Deutschen
Kunstgenoffenschaft, Karls¬
ruhe" eingetragen .

Karlsruhe , 27 . Mai 1913 .
Grotzh . Amtsgericht 8 2.

Bercinsregistcr .
Mannheim . M .574

Zum Vercinsregistcr Band
V O .-Z. 32 wurde heute ein¬
getragen : „Mannheimer
Fuhrherrcn - Verein " Mann¬
heim.

Mannheim , 29 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

KÜMMREGM.
u . Streitige Gerichtsbarkeit.

M .644 . Mannheim . Über
das Vermögen der Firma L .
I . Peter , Hofmöbelfabrik
hier , O 7 , 10, Inhaber : Lud¬
wig Johann Peter und Emil
Johann Krauth hier , wurde
heute vormittag halb 12 Uhr
das Konkursverfahren eröff¬
net .
Zum Konkursverwalter wird

ernannt : Rechtsanwalt Or .
Ebertsheim hier .

Konkursforderungen sind bis
zum 31 . Juli 1918 bei dem
Gerichte anzumelden .

! Zugleich wurde zur Be¬
schlußfassung über die Wahl
eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be -
zeichnetcn Gegenstände auf
Freitag den 20. Juni 1913 ,

vormittags 1114 Uhr,
sowie zur Prüfung der ange-
meldctcn Forderungen auf

Freitag den 5. Septbr . I91A,
vormittags 1114 Uhr^vor dem Großh . Amtsgerichte,

Abt . Z. 6, 2 . SW Zimmer
Nr . 112, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z . Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgcgeden,
nichts an den Gemeinschuld-
ncr zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
nuferlcgt , von dem Besitze der
Sache und von de » Fords,
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 31 . Juli 1913 An¬
zeige zu machen .

Mannheim , 3. Juni 1913.
Ter Gcrichtsschrriber Grotzh .

Amtsgerichts Abt. Z. 6.

Konkurseröffnung .
M .647 . Stockach. Über den

Nachlaß des Flaschnermct-
stcrs Karl Hegmann -in
Stockach wurde heute am 2.
Juni 1913 , vormittags 11
Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da der Nachlaß über¬
schuldet ist.

Der Rechtsagent Stephan
in Stockach wurde zum Kvn-
kurKvcrw 'Aler ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 23 . Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubi¬
gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 182 der
Konkursordnung bezeichnete »
Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten For¬
derungen auf
Dienstag , den 1 . Juli 1913 ,

vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemcinschulduer zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sa -
che und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon
kursverwalter bis zum 23.
Juni 1913 Anzeige zu ma¬
chen.

Stockach , 2 . Juni 1913 .
Errichtsschrciberei Gr . Amts¬

gerichts.

Großhandelspreise fnr Getreide kn Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (bergt Bekanntmachung Grotzh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr . 115 ) .

100 Kilogramm

Datum
Weizen Kernen Roggen Hafer

Gerste

mittel gut fein

26 . Mai
29. Mai

21 .25- 21 -75
21 .25 - 21 .50 —

—
—

14 .75
— —

Markt - nnd Ladenpreise für die Mache vom 25 . Mai ins 31 . Mai 1913 . _ (Mitgeteilt vom Eroßh . Statistischen LkiAsM.)

Erhcbungs -
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Metzkirch
Pfulleizdorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Osfenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Loxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhcbungsorte

Kiiirsigfte Preise

WeizenKernenRoggen

Gerste

Hafer

Stroh

<2

Mehl

Brot

,

gangbarste

Sorte
Ochsen¬fleisch ZZ . Kalb¬fleisch

'S -

Speck,
geräuchert

2 « Z'
L S s

Butter Eier

Brau

-

Andere

^

Roggen

-

thcir

-

Sonstiges Roggen

-

Tafel

-

dnaL

-
Trink

-

Kisten

-2 'S
>8^
G ,

Rippen

-

Rücken

-

mit Beilage
100 Kilogramm lOOI-g 1 Kilogramm 10 Stück

V4 V4 >4 ^4 § 4 S- ö §- 4 4 H 4 4 4 4 4
18.58 - - 16.92 18-5017 .25 17.67 5.20 3.10 5.30 Konstanz . . . 7 .50 44 36 -30 200 196 160 220 190 180 240 240 190 280 230 75 70
20.15 - .- - 17 . - — - 2 .60 - . - Stockach . . . . 8.— 42 32 32 200 200 160 220 200 200 260 260 200 260 230 80 70
18.50 - . - 16.75 - 12.75 17 .50 6 .- 4 .30 6.05 Donaueschingen . 4 — 40 32 28 200 200 — 200 200 200 200 24Ü 200 260 230 70 65
19 .60 - 18.- - - 17 .18 6 .- 5 .58 6.10 VilliNgen . . . 6.20 48 40 25 200 200 — 200 200 200 260 240 200 260 220 80 70
17 .90 17.45 - - - .- — .- 1505 - . - 2 .50 4 .50 Waldshut - . . 7 — 44 36 33 192 192 170 220 220 192 240 240 180 280 220 80 70
17 .05 16 .75 - - 15 .50 - - 15 .60 - - 2 .50 3 .80 Breiiach . . . . 6 .50 40 34 28 180 180 160 200 180 192 200 240 220 300 260 70 60
16.50 18.60 17 — 16 - 15.— 15.- 5.— 3.20 4 .15 Cmmendingen . 5 .40 44 36 26 200 192 - ' 200 190 180 240 200 200 320 230 75 70
18.40 1853 - . - - — ,— 15-55 4,80 3.65 5 .50 Freiburg . . . 7 .— 40 32 30 200 192 160 200 220 190 240 240 290 300 230 80 65
19. - 19 .50 17.— - - 17.— 17 .60 6 . - 4 .20 5 .— Lörrach . . . . 7.50 44 32 34 192 180 IW 200 200 192 240 240 180 300 260 80 70
20.53 22 .— — .- - - - .- - .- 4 .50 - . - 4 .50 Müllheim . . . 5 .— 44 34 28 192 192 — 210 200 192 192 240 200 300 250 80 70
18 .75 —.— 19 .— 18.75 17 .50 18.25 6 .25 5 .25 6L0 Kehl . . . . . 7 .20 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 230 80 70
21 .50 — — 18. - - .- 18 .— 6 .— 5.— 5 .80 Lahr . 6.60 40 30 27 196 188 164 200 192 180 180 240 200 300 230 75 70
23 .— _ _ - - - — .- - Offenburg . . . 6.40 40 — 30 200 196 — 200 200 192 240 240 200 320 220 75 70
20 .08 — —17 -17 20 .— 17 .25 16.50 5 .70 5 .10 7 -80 Baden . . . . 4 .50 45 36 38 200 180 170 220 170 180 280 250 200 300 280 80 70
21 .50 — .— - - 21 .50 19.56 18 .— 6. - 4 .50 6 .60 Rastatt . . . . 6.20 42 32 30 192 192 — 220 200 180 220 220 210 300 240 80 70
')<) — — — 17.88 - - - - - 4 .80 4 — 6.30 Bruchsal . . . 5.25 38 30 30 196 192 140 200 200 192 200 220 200 300 280 70 60
23 .17 — — 20.75 - - 18.50 21 .33 5 .— 4.— 6.— Durlach . . . . 6. - 44 32 31 200 196 160 220 220 192 220 220 200 320 290 80 70
- .- — — 17 .75 - .- 4 .40 - . - 6 .— Ettlingen . . . 6.— 36 28 27 196 192 140 192 180 IM 220 220 200 309 260 80 75
21 .— 21 — 18 .— 17 .50 15.90 15 .— 5 .90 4.10 6.90 Karlsruhe . . . 5 .60 40 32 22 192 188 IM 200 210 184 220 220 ISO 300 240 90 70

- 22 .50ft9.50 21 -50 18.25 17 .— 6.— 4.75 8 .30 Pforzheim . - . 6 .50 40 34 34 192 192 — 200 180 180 280 240 200 300 2M 80 65
22 .- 22 .3317 .25 21 .50 - - 16 .75 5 .15 4 .75 7 .75 Mannheim . . 6.- 40 32 32 190 180 140 200 180 174 200 200 180 280 240 90 70
21 .88 21 .50,18 .—I — .- 14.88 - 5 .50 4 .50 8.50 Schwetzingen . . 6 .40 40 34 25 192 192 172 200 180 180 220 220 200 300 260 SO 70
21 .50 21 .5017 .50 18.- - .- 17 .33 5.— 4 .50 7 .— Weircheim . . . 6 .— 34 30 30 184 184 IM 200 180 184 220 220 170 320 240 75 M
21 .50 21 . --- 17 .60 19 . - - .- 17.13 5 — 3 .90 6 .— Heidelberg . . . 5 .60 40 26 25 200 192 172 212 220 172 200 200 200 280 240 SO 70
23.25 '22 .25 17.50,20 .50 15.50 18.50 4 .75 4 .25 7 .25 Eberbach , . . . 6 .— 40 30 27 — 192 150 200 192 180 200 240 200 300 260 70 65
20. 1320 .2stl8 .54 !- .- 16.38 14 .33 5 .25 4 .25 6,25 Mosbach . . . 4 .— 40 36 25 — 180 — 200 — 200 240 220 240 300,240 75 65

Speise-

L 2

R

1 Kilograi
4 S H-
50 56 60
50 50 SO
40 44 40
44 56 M
48 48 50
44 46 56
40 44 40
42 42 48
44 44 50
34 36 40
48 44 64
44 44 56
40 44 48
44 44 60
44 44 50
38 40 40
48 46 56
40 44 40
38 40 42
44 46 60
38 42 40
46 44 56
44 46 M
48 48 56
40 44 45
50 >60 50

4
300
340
320
340
300
340
300
320
320
270
340
340
320
320
320
320
360
380
340
360
280
320
320
330
320
840

L >

§
24
24
24
23
23
22

'
20
20
20
22
21
21
20
22
20
20
22
22
21
21
21
22
20
22
20
-,o
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